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tur, die traditionslose Kinder unserer Epoche sind:
Lichtreklame, Aeroplan, Film, Damenvelo. Gilt als Gradmesser

derartiger Wertung die grösstmögliche Vollkommenheit
des Dinges an sich, so ist der Standard belgischer
Standardisierung ausnehmend hoch, und einzelne Reinprodukte

dieser Art entsprechen dem Weltkonsum: Das

Automobil »Minerva«. Das Motorvelo »F. N.<. Der Phonograph

»Chantal«. Es ist sinnlos, deren äusserliche Form

ästhetischer Betrachtung zu unterwerfen. Sie sind ;schön«,

weil sie vollkommenstes Ergebnis ihrer Funktionen sind.

Sie zeugen, ungeziert und unverziert, für einer neuen Zeit

neue Art. Wie Zenith-Uhr und Dreadnought sind sie be-

wusste Schöpfungen exakter Denkart. Auch in Belgien
entwerten sie alte Schönheitswerte: Brüssels Justizpalast

und Manneken-pis-Brunnen werden abgelöst durch die

Glashäuser der Traubenhügel vor Brüssel, durch die

Riesenfabrik der F. N.-Werke in Herstal-lez-Liege, durch

die Wellblechnotwohnungen Westflanderns, durch die

neuen Docks von Antwerpen.

Epilog: Berge sind Einrichtungen völkischer Abgeschlossenheit

und Sinnbilder des Vorurteils. Nur an Festtagen

sind sie Schutzwall vaterländischer Unabhängigkeit und

Hort der Freiheit. An Werktagen bergen sie Brutstätten

inzüchtiger Binnenkultur. Drunten in der Ebene wird
Weitblick zwangläufig und obligatorisch. Dort herrscht

allseitig einfallender Wind aus der Fremde, und man

ertrotzt ihm mit Segel und Windmühle den eigenen Fisch

und das eigene Brot. Hannes Meyer.
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